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Die ZAHLENSPIELE des Panther-Kapitän Steffen Tölzer

Die Nummer 13 der Augsburger 
Panther geht in seine 13. DEL-
Saison. Die 13 hat aber für 

Steffen Tölzer, den gerade 30  Jahre 
alt gewordenen Kapitän der Panther, 
keine besondere Bewandnis. „Die will 
halt meistens keiner“, so Tölzer. Für 
ihn steht in der kommenden Eishockey-
Spielzeit ein besonderes Jubiläum an, 
denn das Augsburger Urgestein steht 
vor seinem 500. DEL-Spiel. „Die 500 
wäre schon längst fällig gewesen, wenn 
nicht Verletzungen dazwischen gekom-
men wären“, so der Verteidiger. 

Damit er topfit in die neue Spielzeit 
gehen kann, trainiert er fünfmal die 
Woche jeweils drei bis vier Stunden. 
Der Sonntag aber bleibt Familientag 
und gehört Ehefrau Ramona und den 
Söhnen Ben und Leon. „Ich weiß, was 
ich machen muss in Sachen Muskelauf-
bau und für die Fitness, um topfit fürs 
Eistraining zu sein,“ gibt Tölzer zu. 
Auch etwas, was er gelernt hat: „Die 
meisten Spieler aus Übersee arbeiten im 
Sommer nicht so wie wir an der Fitness. 
Die machen zwar auch Eistraining kurz 
bevor sie zu uns kommen und das zahlt 
sich in den ersten Spielen aus. Wie bei 
uns in den ersten sieben Begegnungen 
der vergangenen Saison. Aber dann 
kommt schon der Leistungseinbruch, 
weil eine gewissen Grundlage fehlt. 
Drüben trainieren im Sommer wirklich 
nur die Topspieler intensiv.“ 

Eines ist dem Kapitän klar: „Noch 
so eine Saison geht gar nicht, das wäre 
echt Müll. Zumindest die Pre-Play-offs 
müssen wir schaffen, das ist Pflicht.“ 
Um seine persönlichen sportlichen Zie-
le zu erreichen, wurde das tägliche 
Training auch im Italien-Urlaub mit der 
Familie nicht vernachlässigt. 

Bevor die Panther-Vorbereitung mit 
dem ersten Eistraining am 8. August 
beginnt, steht für Tölzer noch die In-
linehockey-Weltmeisterschaft im fin-
nischen Tampere Anfang Juli auf dem 
Programm. Dort steht er vor seinem 
50. Einsatz. „In Deutschland werden es 
aber leider immer weniger Teams. Für 
viele ist das eine Kostenfrage, von da-
her ist es eher eine sterbende Sportart“, 

bedauert er. Spaß mache es ihm aber 
trotzdem.

Mehr Leben erhofft sich der Vertei-
diger durch den neuen Trainer Mike 
Stewart. „Ich habe mit ihm erst zehn 
Minuten gesprochen und lasse mich 
überraschen. Er hat auf mich einen 
sehr guten Eindruck gemacht. Larry 
Mitchell war einer, der ein Team gut 
zusammenstellen konnte, aber im Trai-
ning seine Lieblinge hatte. Trainings-
mäßig erwarte ich von Stewart daher 
einiges“, so Tölzer ehrlich. 

Ob er auch in der kommenden Sai-
son der Kapitän sein wird, könne er 
beantworten: „Es ist eine Ehre, Kapitän 
zu sein, aber es geht nicht um mich, 
sondern um das Team. Wichtig ist der 
Teamgeist und da passte es in der ver-
gangenen Saison wohl nicht optimal.“ 
Von Panther-Chef Lothar Sigl erhält 
er nicht nur deswegen Lob: „Steffen ist 
stets verlässlich, eine Identifikationsfi-
gur, kurzum ein Top-Mann.“ 

Wie die Fans ist auch der 30-Jährige 
gespannt auf die neue Panther-Mann-
schaft. „Eine Topreihe haben wir ja mit 
Ivan Ciernik, Daniel Weiß und Adri-
an Grygiel schon. Die wird auf jeden 
Fall funktionieren. Ansonsten heisst es 
abwarten.“ 

Steffen Tölzer hat sich für die anste-
henden Aufgaben viel vorgenommen. 
An den Grundlagen dazu, feilt er aber 
schon jetzt.  rdt

13, 30, 500

Ein Mann der klaren Worte: Steffen Tölzer
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Normen Weber macht die 100 voll
Er ist einer der erfolgreichsten Sport-

ler, die wir derzeit in Augsburg 
haben: Normen Weber. Und wer so 
erfolgreich Titel und Siege in die Fug-
gerstadt holt, dem sei es auch ge-
gönnt, die sage und schreibe 100. Eu-
ropameisterschaftsmedaille für Kanu 
Schwaben nach Augsburg zu holen. So 
geschehen bei der Wildwasser-EM in 
Banja Luka auf dem Vrbas in Bosnien-
Herzegowina als Weber im Canadier-
Einer in der Sprint Gold holte. 

Für ihn war das Wochenende sowie-
so von Erfolg geprägt, holte er sich in 

der Sprint-Disziplin mit der Mannschaft 
Silber. Im Classic holte er sich mit der 
Mannschaft und mit Rene Brücker so-

gar das Double und wurde außerdem 
im Einer Vize-Europameister. Den Er-
folgstag für Kanu Schwaben perfekt, 
machte Sabine Füsser, die im Sprint 
im Kajak-Einer mit der Mannschaft 
Zweite wurde. Bei der Nationen-Wer-
tung erhielt Deutschland durch die 
zwei Augsburger sechs von zehn Po-
kalen und war damit die erfolgreichste 
Nation bei der diesjährigen Europa-
meisterschaft. Für Weber aber kein 
Grund, sich zufrieden zu entspannen, 
Ende Juni stand die Sprint-WM in 
Wien an. Normen Weber ist derzeit in Top-Form.
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